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WIR BERATEN SIE GERN 

Daniel Kalosyan 

Telefon: 07 11 / 501-1 26 61 

dkalosyan@bkk-mahle.de

Die BKK MAHLE übernimmt die anthroposophische Be-

ratung und Behandlung einschließlich anthroposophi-

scher Heilmittel. Die Abrechnung erfolgt direkt über die 

Vorlage Ihrer Gesundheitskarte. Die vom Arzt verordne-

ten anthroposophischen Arzneimittel erstatten wir Ihnen 

gegen Vorlage des Originalrezepts bis zu einem Betrag in 

Höhe von 100 € pro Jahr. Teilnehmende Ärzte finden Sie 

auf unserer Homepage bkk-mahle.de unter Versicherte ➔ 

Leistungen ➔ Anthroposophie. Wir informieren Sie gerne 

über die Details und Rahmenbedingungen des Vertrags. 

Die BKK MAHLE ist einem innovativen homöopathischen 

Versorgungsmodell beigetreten, über das Sie unbüro-

kratisch und zuzahlungsfrei Behandlungen wahrnehmen 

können. Damit profitieren Sie von der bestmöglichen Be-

ratung durch den behandelnden Arzt und teilnehmende 

Apotheken und haben freie Arztwahl. Einzige Bedingung: 

Der gewählte Arzt muss im Rahmen dieses Versorgungs-

vertrages zugelassen sein und eine Behandlung mit 

Einzelmitteln entsprechend den Regeln der klassischen 

Homöopathie bieten. Teilnehmende Ärzte finden Sie auf 

unserer Homepage bkk-mahle.de unter Versicherte ➔ 

Leistungen ➔ Homöopathie. Die vom Arzt verordneten 

homöopathischen Arzneimittel erstatten wir Ihnen gegen 

Vorlage des Originalrezepts bis zu einem Betrag in Höhe 

von 100 € pro Jahr. Wir informieren Sie gerne über die 

Details und Rahmenbedingungen des Vertrags. 

ANTHROPOSOPHIE:  
VERBINDUNG VON NATUR UND MENSCH

Grundlage der Anthroposophie ist die Lehre des österreichischen 

Publizisten und Esoterikers Rudolf Steiner (1861–1925). Sie be- 

ruht auf einer umfassenden, kosmologischen Anschauung des 

Menschen und stellt eine Verbindung zwischen Systemen der 

Natur und des Menschen her. Dabei werden vier Wesensglieder  

des Menschen unterschieden: der physische, ätherische und 

astralische Leib sowie das Ich als geistige Individualität des Men-

schen. Krankheit wird in diesem Zusammenhang als Störung zwi-

schen diesen Wesensgliedern angesehen und behandelt. Dazu 

kommen Heilmittel wie Heileurythmie, Kunsttherapie  

oder rhythmische Massagen zur Anwendung. Als anthroposophi-

sche Medikamente dienen u. a. mineralische, pflanzliche und  

tierische Substanzen, die meist in homöopathischer Form verab-

reicht werden. 

Wie auch andere alternativmedizinische Verfahren bezieht die 

anthroposophische Therapie alle Lebensaspekte mit ein, darunter 

auch psychische, soziale biografische Kriterien und insbesonde-

re die Lebensweise – und spricht gezielt die Regulationsfähigkeit 

und Selbstheilungskraft des Körpers an.

WIR BERATEN SIE GERN 

Joachim Raab 

Telefon: 07 11 / 501-1 37 04 

jraab@bkk-mahle.de

BKK MAHLE, Pragstraße 26-46, 70376 Stuttgart
Telefon: 07 11 / 501-1 22 24  

Telefax: 07 11 / 501-1 20 26 

info@bkk-mahle.de 

www.bkk-mahle.de

Wir sind für Sie da. 
Das können wir Ihnen versichern!

Empfehlen Sie uns weiter und wechseln Sie 

jetzt zur BKK MAHLE. Wir übernehmen alle 

Formalitäten für Sie!

SANFTE HEILMETHODEN 
OSTEOPATHIE, HOMÖOPATHIE, ANTHROPOSOPHIE

Hauptverwaltung

BKK MAHLE

Pragstr. 26-46

70376 Stuttgart

Telefon: 07 11 / 501-1 22 24

Telefax: 07 11 / 501-1 20 26

E-Mail: info@bkk-mahle.de

Servicestelle Alzenau 

Gutenbergstr. 1

63755 Alzenau

Maria Fäth

Telefon: 0 60 23 / 50 49-846

Telefax: 0 60 23 / 5049-916

Servicestelle Markgröningen 

Tammer Str. 32

71706 Markgröningen

Telefon: 0 71 45/23-1 71 41

Servicestelle Rottweil 

Primtalstr. 2

78628 Rottweil

Ute Hirt

Telefon: 07 41 / 255-1 51 12

Telefax: 07 41 / 255-1 51 80



Die meisten Menschen vertrauen naturheilkundlichen Therapien  

als sanftem und bewusstem Weg der Behandlung. Daher übernehmen 

wir über die gesetzlichen Leistungen hinaus auch osteopathische,  

homöopathische und anthroposophische Behandlungsmethoden. Mit 

diesen Extraleistungen möchten wir Sie in Ihrer individuellen Therapie-

Entscheidung unterstützen und Ihre Möglichkeiten erweitern.

OSTEOPATHIE: HEILENDE HÄNDE

Der amerikanische Arzt und Begründer Andrew Taylor Still 

(1828–1917) erkannte bereits vor über 130 Jahren den Zusam-

menhang zwischen Knochen, Bewegung und Organfunktionen. 

Seine Grundthesen bilden bis heute die Grundlage der Osteopa-

thie. Diese arbeitet ausschließlich mit den Händen. Durch sanften 

Druck und Zug sollen dabei Blockaden gelöst werden. Auf diese 

Weise lassen sich nicht nur Beschwerden des Bewegungsappa-

rats, sondern auch Störungen und Schmerzen an ganz anderer 

Stelle behandeln, ob im Bereich von Muskeln, Rücken oder inne-

ren Organen. 

GRUNDTHESEN DER OSTEOPATHIE

  Der Körper besitzt die Fähigkeit zur Selbstregulation und  

-heilung. Symptome entwickeln sich bei deren Störung.

  Im Bindegewebe (Matrix) und dessen Spannungsverhältnissen 

liegt ein Schlüssel zur Abwehr- und Regulationsfunktion des  

Körpers.

  Die Versorgung der Gewebe über Arterien und Entsorgung über 

Venen und lymphatisches System ist Voraussetzung für energeti-

sches Gleichgewicht und Gesundheit.

  Der Körper ist eine Funktionseinheit: Alle Gewebe und Systeme 

stehen miteinander in Wechselwirkung.

  Der (Spannungs-)Zustand der Strukturen bedingt die Funktion 

der Gewebe und umgekehrt.

  Leben ist Bewegung: Harmonische Bewegung und Elastizität der 

Strukturen sind die Voraussetzung für gesundes Leben.

Die Osteopathie kann als eigene oder ergänzende Behandlungs-

form Anwendung finden. Sie befasst sich immer mit dem Pati-

enten in seiner Gesamtheit und nicht mit einzelnen Krankheiten 

oder Beschwerden. Das Zusammenspiel aller Funktionen steht 

im Mittelpunkt. Heilen kann sich der Körper nach Auffassung der 

Osteopathen dabei nur selbst. Zu den klassischen Anwendungs-

gebieten zählen chronische Schmerzen des Bewegungsapparats, 

chronische Kopfschmerzen, Migräne und Schwindel. Hinreichen-

de Wirksamkeitsnachweise liegen für die Behandlung chronischer 

Schmerzsyndrome der Wirbelsäule vor.

In Deutschland können sich Ärzte, Heilpraktiker oder Physiothera-

peuten über Kurse in Osteopathie ausbilden lassen. Die Behand-

lung erfolgt auf sanfte Art und ohne starke Kraftimpulse wie das 

berüchtigte „Einrenken“. Dazu wird der Körper sorgsam abgetas-

tet. So lassen sich Besonderheiten erspüren – insbesondere eine 

Änderung von Spannungsverhältnissen der Gewebe – und dort z. B.  

durch leichten Druck oder Zug eine Selbstregulation anstoßen. 

Auch durch Überprüfung von Bewegungen können Funktionsstö-

rungen (z. B. Bewegungseinschränkung) festgestellt werden, die 

sich mit gezielten Handgriffen behandeln lassen.

Wir erstatten die Kosten für sechs Behandlungen je 

Kalenderjahr mit 80 % des Rechnungsbetrages, jedoch 

höchstens 60 € je Sitzung. Voraussetzung für den An-

spruch ist die qualitätsgesicherte Behandlung durch 

einen Leistungserbringer, der Mitglied eines Berufsver-

bandes der Osteopathen ist oder eine osteopathische 

Ausbildung absolviert hat, die zum Beitritt in einen Ver-

band der Osteopathen berechtigt. Senden Sie uns zur Er-

stattung die Originalrechnung mit Angabe Ihrer Bankver-

bindung zu. Sind Sie sich nicht sicher, ob wir die Kosten 

übernehmen können, rufen Sie uns an. Wir helfen Ihnen 

gerne weiter.

WIR BERATEN SIE GERN 

Martina Raisch 

Telefon: 07 11 / 501-1 22 24 

mraisch@bkk-mahle.de

HOMÖOPATHIE:  
HEILEN NACH DEM ÄHNLICHKEITSPRINZIP

Die Homöopathie wurde Ende des 18. Jahrhunderts durch den 

deutschen Arzt Samuel Hahnemann (1755–1843) auf den Weg 

gebracht. Das Grundprinzip lautet: „Ähnliches soll durch Ähn-

liches geheilt werden.“ Demnach soll ein Mittel so ausgewählt 

werden, dass es in unverdünnter Form identische oder ähnliche 

Symptome der Erkrankung hervorruft, gegen die es verwendet 

wird. Dies soll die körpereigenen Selbstheilungskräfte aktivieren. 

Homöopathische Arzneimittel sind bis auf wenige Ausnahmen 

so stark verdünnt (potenziert), dass ihre Einnahme unbedenklich 

ist und die Nebenwirkung den Körper lediglich als Information, 

nicht aber als Symptom erreicht. So wird das Ausgangsmittel 

(Urtinktur) in Schritten von 1:10 (D-Potenzen), 1:100 (C-Poten-

zen) oder sogar 1:50.000 (LM- oder Q-Potenzen) immer wieder 

potenziert. Ein Präparat der Potenz D 6 ist also eine Million Mal 

verdünnt. 

Weil die Homöopathie nicht Krankheiten, sondern Symptom- 

oder Arzneimittelbilder behandelt, beginnt eine klassische Be-

handlung mit einer ausführlichen Befragung, die zum passenden 

Mittel führen soll. Grundlage dafür sind Tabellen von Hahne-

mann und seinen Nachfolgern, die Symptome den zugehörigen 

Mitteln zuordnen.

Homöopathische Arzneimittel sind in der Regel apothekenpflich-

tig und werden nach den Regeln eines eigenen Arzneibuchs 

hergestellt. Sie enthalten pflanzliche, mineralische oder tierische 

Ausgangsstoffe. Zu den häufig eingesetzten Mitteln gehören z. B. 

Arnica, Nux vomica (Brechnuss), Apis mellifica (Honigbiene), Bel-

ladonna (Tollkirsche), Okoubaka, Calendula (Ringelblume) oder 

Aconitum (Eisenhut). Die wohl beliebteste Darreichungsform 

sind Globuli (Streukügelchen). 

Homöopathie wird bei akuten Beschwerden (etwa bei Erkäl-

tungskrankheiten, Magen-Darm-Beschwerden) verwendet, 

aber auch bei chronischen Problemen, die bereits über einen 

längeren Zeitraum bestehen (z. B. Heuschnupfen, rheumatische 

Erkrankungen).


